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1. Kursbeschreibung  

 

Kursbeschreibung  

Titel Kurs- und Angebotsplanung in der Erwachsenen- und Weiter-

bildung 

Einführung Die Fortbildung Kurs- und Angebotsplanung in der Erwachse-

nen- und Weiterbildung wurde im Rahmen der Strategischen 

Partnerschaft „DEMAL – Design, Evaluation and Monitoring of 

Adult Learning” entwickelt, die vom Erasmus+ Programm der Eu-

ropäischen Union und dem Bundesministerium für Bildung und 

Forschung (BMBF) kofinanziert wurde.  

2010 wurde vom niederländischen Forschungsinstitut Research 

voor Beleid (RvB) 1 im Auftrag der Europäischen Kommission der 

Kompetenzrahmen Key Competences for Adult Learning Pro-

fessionals veröffentlicht. Dieser Rahmen beschreibt die Kompe-

tenzen, die für eine professionelle Tätigkeit in lehrender, planen-

der oder leitender Funktion in der Erwachsenen- und Weiterbil-

dung relevant sind. Er umfasst sieben generische und zwölf spezi-

fische Kompetenzen, davon sechs spezifische Kompetenzen für 

Lehrende.  

Das DEMAL Projekt hat zu zwei dieser Kompetenzen gearbeitet:  

 Lernprozesse planen können  

 Lernprozesse evaluieren können 

Im Rahmen von DEMAL bezieht sich der Planungsbegriff auf die 

Planung einer bestimmten Weiterbildungsveranstaltung. DEMAL 

konzentriert sich hauptsächlich auf die Mikroebene der Lehr-

/Lern-Interaktion. Planung auf der Mesoebene (Programmplanung 

einer Einrichtung) oder auf der Makroebene (Planung von Förder-

programmen, Entwicklung curricularer Standards etc.) werden in 

DEMAL nur am Rande behandelt.  

Die DEMAL-Fortbildung Kurs- und Angebotsplanung in der Er-

wachsenen- und Weiterbildung beruht auf einem Kompetenz-

profil, das ebenfalls im Rahmen des DEMAL-Projekts erarbeitet 

wurde2 und das detaillierte Angaben zu den einzelnen Arbeits-

schritten enthält, die zum Planungsprozess gehören, sowie zu 

den hierfür erforderlichen Kenntnissen und Fertigkeiten.  

Die Fortbildung besteht aus einem eLearning-Teil, in dem theore-

tische Inhalte vermittelt werden, und einem transnationalen Work-

shop, in dem das Gelernte praktisch erprobt werden kann anhand 

von kleinen Projekten, Bearbeitung von Fallbeispielen, Rollenspie-

len u.ä.  

Der Kurs schließt mit einem Abschlusstest ab. Nach der erfolgrei-

chen Teilnahme erhalten die Kursteilnehmenden ein Ab-

schlusszertifikat. 

                                                      
1 Research voor Beleid (2010). Key competences for adult learning professionals. Contribution to the devel-

opment of a reference framework of key competences for adult learning professionals. Final report. Zoeter-

mer. https://ec.europa.eu/epale/de/node/29706 
2 http://www.demalproject.eu/outcomes.html 
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Kursbeschreibung Die Kernaufgabe der Planung besteht darin, auf der Grundlage 

von ermittelten Lernbedarfen geeignete Lehr-/Lernmethoden und 

Lernaktivitäten in einen kohärenten Gesamtrahmen zu überfüh-

ren. In vielen Fällen wird dieser Gesamtrahmen die Form eines 

ausführlichen Kursplanes annehmen, in dem die Lernziele, die 

Lerninhalte sowie die zu implementierenden Lehr-/Lernaktivitäten 

des Kurses beschrieben werden.  

Im Fortbildungskurs Kurs- und Angebotsplanung in der Er-

wachsenen- und Weiterbildung erwerben Lehrkräfte in der Er-

wachsenen- und Weiterbildung die Kenntnisse und Fertigkeiten, 

um solche Planungsprozesse professionell durchführen zu kön-

nen. 

Zielgruppe  Lehrende in allen Bereichen der allgemeinen und beruflichen Er-

wachsenen- und Weiterbildung, welche selbst Planungsaufgaben 

wahrnehmen. Der Kurs richtet sich vor allem an Lehrkräfte die 

ihre eigenen Kursangebote planen wollen. Darüber hinaus kann 

der Kurs aber auch für leitendes und disponierendes Personal in-

teressant sein, das ein besseres Verständnis vom Planungspro-

zess erwerben will.  

Der Kurs richtet sich insbesondere an Lehrkräfte, die erst seit kur-

zem in der Erwachsenen- oder Weiterbildung tätig sind, bzw. an 

Personen, die erwägen, eine solche Tätigkeit neu aufzunehmen. 

Er ist auch geeignet für Personen, die bereits praktische Lehrer-

fahrung in der Erwachsenen- und Weiterbildung gesammelt ha-

ben, aber noch über keine entsprechende pädagogische Qualifi-

kation verfügen. 

Ziel Ziel der Fortbildung ist es, Lehrkräfte in der Erwachsenen- und 

Weiterbildung mit denjenigen Kenntnissen und Fertigkeiten für 

eine erfolgreiche Kursplanung auszustatten, welche im DEMAL-

Kompetenzprofil „Planung von Lernprozessen Erwachsener“3 aus-

gewiesen sind.  

Methodik Die Fortbildung sieht ein blended-learning-Format vor, welches ei-

nen achtwöchigen Online-Kurs sowie einen einwöchigen Präsenz-

workshop umfasst.  

Im Online-Kurs erhalten die Teilnehmenden eine Einführung in die 

Themenbereiche und theoretischen Grundlagen, die für den Pla-

nungsprozess relevant sind, und werden zudem mit dem relevan-

ten bildungspolitischen Hintergrund auf EU-Ebene vertraut ge-

macht.  

Im Präsenzworkshop können die Teilnehmenden dann das theo-

retisch Gelernte praktisch anwenden und in verschiedenen Übun-

gen und Aktivitäten (Rollenspiele, Fallanalyse etc.) ihre prakti-

schen Planungsfertigkeiten entwickeln.  

Lernergebnisse Am Ende des Kurses sind die Teilnehmenden in der Lage,  

- das Konzept von Planung in der Erwachsenen- und Wei-
terbildung zu definieren und in seinen wesentlichen Ele-
menten zu erläutern; 

                                                      
3 http://www.demalproject.eu/outcomes.html 
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- geeignete Informationen zu sammeln, auf welche die im 

Planungsprozess zu treffenden pädagogischen Entschei-

dungen gestützt werden können; 

- ein Lehr-/Lernangebot systematisch zu planen, angefan-

gen von der Definition der angestrebten Lernergebnisse 

bis hin zur Festlegung der Prüfungsmethodik; 

- ihre anfängliche Planung im Kursverlauf regelmäßig kri-

tisch zu überprüfen und gegebenenfalls an neue Anforde-

rungen anzupassen. 

Thematische Einheiten - Grundlegendes Verständnis von “Planung” 

- Bedarfsanalyse 

- Lernergebnisse bestimmen 

- Eingangsvoraussetzungen und vorgängig erworbene 
Kompetenzen 

- Curriculumplanung und didaktische Rekonstruktion 

- Kursplanung 

Verfügbare Sprachen  Englisch, Deutsch, Griechisch, Spanisch, Rumänisch, Ungarisch 

Voraussetzungen Teilnehmende sollten idealerweise bereits über etwas praktische 

Lehr- und ggf. auch Planungserfahrung in einem Bereich der Er-

wachsenen- bzw. Weiterbildung verfügen. 

Theoretische Vorkenntnisse zur Erwachsenenpädagogik und –di-

daktik können hilfreich sein, sind aber keine Voraussetzung für 

eine erfolgreiche Kursteilnahme. 

Prüfungsmodalität Der Lernerfolg wird auf zweifache Weise überprüft/nachgewiesen 

- im Online-Kurs über Multiple Choice-Tests nach jeder Einheit 

sowie zusätzliche Übungsaufgaben 

- im Workshop durch aktive Beteiligung an den Diskussionen 

und Übungen sowie Präsentation einer Einzel- oder Gruppen-

arbeit 

Zertifikat Abschlusszertifikat 

Europass Zeugniserläuterung 
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2. Kursstruktur und Verbindung zum DEMAL-Kompetenzprofil 

 

Elemente aus dem DEMAL-Kompetenz-Profil „Planung von Lern-

prozessen Erwachsener“ 

Entsprechende Kurseinheit(en) Anmerkungen  

Kenntnisse   

Grundverständnis des Konzeptes:  

- Was heißt „Planung“? Erklärung und Definition des Konzepts mit Be-
zug auf die Planung von Lernprozessen Erwachsener  

- Kenntnis der Rolle und Bedeutung des Planungsprozesses  

- Kenntnis der beim Planungsprozess notwendigen Schritte  

- Kenntnis der unterschiedlichen Akteure, die in den Planungsprozess 
involviert sind, ihrer Rollen und Interaktionen  

- Kenntnis der den Planungsprozess beeinflussenden Faktoren / Fak-
toren, die während des Planungsprozesses beachtet werden müs-
sen  

Einheit 1: Grundlegendes Verständnis von 

“Planung” 

 

Bedarfsanalyse 

- Grundkenntnis theoretischer Konzepte zu Lernbedarfen/Lernbedürf-
nissen, Nutzen von Weiterbildung (benefits of learning) und Lerner-
gebnissen 

- Kenntnis verschiedener Arten von Lernbedarfen und Nutzenarten 
(z.B. „Wider Benefits“, ROI etc.) 

- kritische Reflexion der unterschiedlichen (auch versteckten) Interes-
sen, die mit den explizit genannten Lernbedarfen verbunden sind, 
und ihrer möglichen Auswirkungen auf den Planungsprozess; Refle-
xion der unterschiedlichen Rollen und der damit verbundenen unter-
schiedlichen (und möglicherweise widersprüchlichen) Interessen von 
Kunde/Auftraggeber einerseits und Lernenden/Teilnehmenden an-
dererseits 

- theoretisches Wissen über unterschiedliche Bedarfsanalysetechni-
ken, ihr jeweiliges Potenzial und ihre Grenzen 

Einheit 2: Bedarfsanalyse  

Lernergebnisse festlegen Einheit 3: Lernergebnisse festlegen  
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- Grundkenntnis bestehender Kompetenz-/ Qualifikationsrahmen auf 

nationaler oder internationaler Ebene  

- Kenntnis unterschiedlicher Arten von Lernergebnissen (kognitiv, so-

zial-affektiv etc.) 

- Wissen, über die Beurteilbarkeit von (unterschiedlichen Arten von) 

Lernergebnissen 

Bewertung von Eingangsniveaus / vorgängig erworbenen Kompetenzen  

- Kenntnis unterschiedlicher Testmethoden bzw. Methoden zur Beur-
teilung von Vorkenntnissen 

Einheit 4: Eingangsvoraussetzungen und vor-

gängig erworbene Kompetenzen  

 

Curriculumplanung und didaktische Rekonstruktion  

- Grundkenntnis von Prinzipien der didaktischen Rekonstruktion von 

Inhalten 

- Grundkenntnisse der Curriculumplanung 

Einheit 5: Curriculumplanung und didaktische 

Rekonstruktion  

 

Kursplanung 

Raum und Zeit 

- Wissen über die Bedeutung der Lernumgebung, Wissen um die Be-
deutung von Raum und Zeit und ihre Auswirkungen auf den Lernpro-
zess 

- Kenntnis der unterschiedlichen Kursphasen und ihrer Funktionen 
(unter Berücksichtigung von Kursen unterschiedlicher Länge) 

Lehrmethoden 

- theoretisches Wissen über unterschiedlichen (Arten von) Unterrichts-
methoden, ihr jeweiliges Potenzial und ihre Grenzen 

Beurteilung (Assessment)  

- unterschiedliche Arten und Zielsetzungen von Assessment 

- theoretisches Wissen über unterschiedliche Assessment-Methoden, 
ihre jeweiligen Anwendungsgebiete, ihr Potenzial und ihre Grenzen 

den Lernprozess beeinflussende Faktoren 

- theoretisches Wissen über unterschiedliche Lernstile und Lerntypen;  

Einheit 6: Kursplanung  



 

9 
 

- möglicher Einfluss von Alter, kulturellem Hintergrund und anderen 
Faktoren auf den Lernprozess Erwachsener 

relationale Kenntnisse 

- die Fähigkeit, Kontextfaktoren (Charakteristika der Zielgruppe/Teil-
nehmenden, Lernziele etc.) und pädagogische Entscheidungen (hin-
sichtlich der Lehr-/ Lerninhalte, Methoden, Zeit, Raum etc.) unter Be-
rücksichtigung aller verfügbaren relevanten Informationen miteinan-
der zu verbinden. 

Fertigkeiten   

- praktische Anwendung von Bedarfsanalysetechniken  

- praktische Anwendung von Testmethoden 

- Operationalisierung von Lernergebnissen 

- Fähigkeit, Lehr-/Lernziele mit passenden Methoden und Lernaktivi-

täten zu verknüpfen unter Berücksichtigung des gegebenen Kon-

texts der Lehr-/Lernveranstaltung 

Einheit 2 – Bedarfsanalyse 

Einheit 4 – Eingangsvoraussetzungen und 

vorgängig erworbene Kompetenzen  

Einheit 3 –Lernergebnisse festlegen 

Einheit 5 – Curriculumplanung und didakti-

sche Rekonstruktion  

Einheit 6 – Kursplanung  

Die Entwicklung dieser Kompe-

tenzen wird vor allem während 

des Präsenzworkshops geför-

dert. 

Übergreifende Schlüsselkompetenzen    

- Analyse- und Reflexionsfähigkeit 

- interkulturelles Bewusstsein 

- Problemlöse- und Vermittlungsfähigkeit 

- Kommunikationsfähigkeit 

- Beobachtungsfähigkeit, Einfühlungsvermögen 

- Kreativität 

- Flexibilität, Aufgeschlossenheit 

Einheit 2 – Bedarfsanalyse / Einheit 6 - Kurs-

planung 

Einheit 6 – Kursplanung 

Einheit 2 – Bedarfsanalyse 

Einheit 5 – Curriculumplanung und didakti-

sche Rekonstruktion  

Einheit 6 – Kursplanung 

Übergreifende Schlüsselkompe-

tenzen werden über alle sechs 

Einheiten hinweg adressiert. 

Ihre Entwicklung wird insbeson-

dere während des Präsenz-

workshops gefördert.  
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3. Der Kursplan im Überblick  
 

Online-Kurs 

Dauer  8 Wochen 

Lernaufwand ca. 4-6 Stunden pro Einheit 

Einheit 1 Einheit 2 Einheit 3 Einheit 4 Einheit 5 Einheit 6 

Grundlegendes Verständ-
nis von “Planung” 

Bedarfsanalyse Lernergebnisse festle-
gen 

Eingangsvoraus-set-
zungen und vorgängig 
erworbene Kompeten-
zen 

Curriculumplanung und 
didaktische Rekon-
struktion 

Kursplanung 

Zeitstruktur des Online-Kurses 

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4 Woche 5 Woche 6 Woche 7 Woche 8 

Einführung in den 
Kurs  

Einheit 1: Grundle-
gendes Verständnis 
von “Planung” 

Einheit 2: 

Bedarfsana-
lyse 

Einheit 3:  

Lernergebnisse 
festlegen 

Einheit 4:  

Eingangsvoraus-
setzungen und 
vorgängig erwor-
bene Kompeten-
zen  

Einheit 5:  

Curriculumplanung 
und didaktische Re-
konstruktion  

Einheit 6:  

Kursplanung 

Einheit 6:  

Kursplanung 

Abschlusstest und 
Kursreflexion 

Präsenzworkshop  

Dauer  Fünf Tage / 30 Stunden 

Tag 1 Tag 2 Tag 3 Tag 4 Tag 5 

Einführung in den Work-
shop 

Kennenlernen / Eisbre-
cher 

Bedarfsanalyse: Einfüh-
rung in die Thematik  

Thema: Eingangsvoraussetzungen 
und vorgängig erworbene Kompe-
tenzen  

Thema: Kursplanung  

Einführung in die Thematik  

Einführung in die DEMAL-
Kursplanungs-App. 

Rollenspiel: praktische Übung 
zu verschiedenen Aspekten, 
die im Laufe des Workshops 
behandelt wurden.  
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Erwartungen der Teilneh-
menden 

Ziele des Workshops  

Grundlegendes Verständ-
nis von “Planung” – Ein-
führung in die Thematik 

Fallarbeit 1: Arbeit in 
Kleingruppen zur Ermitt-
lung von Weiterbildungs-
bedarfen  

Thema: Lernergebnisse. 

Thema: Curriculumplanung und di-
daktische Rekonstruktion  

Fallarbeit 2: Arbeit in Kleingruppen 
zur inhaltlichen Arbeit am Curricu-
lum 

Arbeit in Kleingruppen zur 
Planung eines konkreten 
Kursangebots  

Reflexion des Workshops 
und abschließende Evalua-
tion  

Methodik Der Workshop ist als sehr praxisorientierte Veranstaltung gedacht. Die im Laufe des achtwöchigen Online-Kurses eingeführten 

theoretischen Inhalte werden anhand konkreter Beispiele reflektiert und erprobt. Im Verlauf des Workshops werden nach und 

nach die zentralen Schritte des Planungsprozesses bearbeitet, vorwiegend in Kleingruppenarbeit: 

- Ermittlung von Weiterbildungsbedarfen. Auswahl einer geeigneten Maßnahme 

- Definieren von Zugangsvoraussetzungen 

- Ausarbeitung / Beschreibung der Lernergebnisse  

- Ausarbeitung eines Curriculums und der zentralen Inhalte 

- Kursplanung  



 
 

 

4. Beschreibung der thematischen Kurseinheiten 

Einheit 1 – Grundlegendes Verständnis von “Planung” 

Allgemeine Information 

Name der Einheit Einheit 1 - Grundlegendes Verständnis von “Planung”  

Zusammenfassung Diese Einführung gibt den Teilnehmenden einen Überblick 

über den Hintergrund, die Ziele und die angestrebten Ergeb-

nisse des Kurses. Die Teilnehmenden erhalten einen Überblick 

über die einzelnen thematischen Einheiten, über den Kursver-

lauf und darüber wie der Kurs zu den angestrebten Lernergeb-

nissen beitragen soll.  

Die Teilnehmenden lernen sich untereinander kennen. Sie er-

halten die Möglichkeit, gemeinsame Interessen zu identifizie-

ren und in einen gemeinsamen Austausch untereinander ein-

zutreten, bei dem sie gegenseitig von Wissen und Erfahrungen 

der anderen Teilnehmenden profitieren können.  

Ein Verständnis von der Bedeutung des Planungsprozesses ist 

der erste Schritt auf dem Weg zu einer erfolgreichen Weiterbil-

dungsmaßnahme. In dieser einführenden Einheit lernen die 

Teilnehmenden grundlegende Konzepte und Elemente des 

Planungsprozesses und ihre jeweilige Bedeutung kennen.  

Struktur 

Lernergebnisse Lerninhalte Bewertung 

Kenntnisse 

Am Ende des Kurses wer-

den die Teilnehmenden 

- wissen, welche Aufga-

ben und Aktivitäten zur 

Planung einer Weiterbil-

dung gehören; 

- die unterschiedlichen 

Akteure und Rollen ken-

nen, die in einen Pla-

nungsprozess einge-

bunden sind; 

- die Faktoren benennen 

können, die bei einer 

Planung zu berücksich-

tigen sind; 

- die unterschiedlichen 

Aspekte, die zu einer 

Planung gehören, be-

schreiben und erklären 

können. 

Die Einheit umfasst folgende 

Themen:  

- Verständnis des Planungs-

begriffs in der Erwachse-

nen- und Weiterbildung; 

- Schritte eines Planungs-

prozesses: von der Be-

darfsanalyse bis zur Fest-

legung von Prüfungsmo-

dalitäten; 

- Rolle und Bedeutung des 

Planungsprozesses; 

- die einzelnen Aufgaben im 

Rahmen eines Planungs-

prozesses; 

- die in einen Planungspro-

zess involvierten Akteure 

und Rollen; 

- Elemente, die bei der Pla-

nung zu berücksichtigen 

sind: Zielgruppen, Lernbe-

darfe, logistische Aspekte, 

Online-Kurs:  

Multiple-Choice-Test am Ende 

der Einheit. 

Präsenzworkshop:  

- individuelles Feedback zur 

den praktischen Übungs-

aktivitäten und –ergebnis-

sen; 

- Gruppendiskussion / Refle-

xionen zur Einheit. 



 
 

 

Bedarfe des Auftragge-

bers, …  

Didaktik Online-Kurs 

- Einführungsvideo zur Kurseinheit 

- Präsentation der Kerninhalte in untergliederten PowerPoint-

Präsentationen: Was bedeutet Planung von Lernprozes-

sen? Bei der Planung zu berücksichtigende Faktoren, … 

- Übungsaufgaben zur Vertiefung 

- Auswahlliteratur zur Vertiefung 

- Multiple-Choice-Assessment 

Workshop 

- Einführung in den Kurs 

- Was heißt Planung von Lernprozessen aus praktischer Per-

spektive? Arbeit und Austausch in Kleingruppen zur Erar-

beitung (individueller) Definitionen 

Austausch im Plenum zu den verschiedenen Aspekten, die 

beim Planungsprozess eine Rolle spielen 

Literatur: 

- Goran Buldioski, Cecilia Grimaldi, Sonja Mitter, Gavan Titley, Georges Wagner 

(2002):T-Kit 6: Training Essentials. Council of Europe and the European Commission. 

Chapter 3.4 and 3.5 

- ENISA (2014). Good practice Guide on training methodology. How to become an effec-

tive and inspirational trainer. European Union Agency for Network and Information Secu-

rity (ENISA) 

- EQUITAS (2007). Training of Trainers: Designing and Delivering Effective Human 

Rights Education. Equitas – International Centre for Human Rights Education 

Internet-Ressourcen: 

- Effective Adult Learning. A toolkit for teaching adult. Northwest center for public health 

services. (User registration required for access) 

 

Einheit 2 – Bedarfsanalyse 

Allgemeine Information 

Name der Einheit Einheit 2 – Bedarfsanalyse 

Zusammenfassung Den Kurs an die Bedarfe und Besonderheiten der Zielgruppe 

und/oder die Bedarfe des Auftraggebers anzupassen, ist eine 

wesentliche Voraussetzung dafür, dass das Kursangebot zur 

Zufriedenheit aller Beteiligten – der Auftraggeber, der Teilneh-

menden, der Lehrenden – gestaltet wird.  

In dieser Einheit lernen die Teilnehmenden, wie Sie ein Weiter-

bildungsangebot unter Berücksichtigung der Bedarfe von Ziel-

gruppen und Auftraggeber gestalten können. Die Einheit be-

fasst sich im Einzelnen damit: wie Bedarfe ermittelt werden; 

wie aufgrund der ermittelten Bedarfe Lernergebnisse formuliert 

http://pjp-eu.coe.int/en/web/youth-partnership/t-kit-6-training-essentials?p_p_id=56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&p_p_col_id=column-1&p_p_col_count=1&_56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4_languageId=en_GB
https://www.enisa.europa.eu/publications/good-practice-guide-on-training-methodologies/at_download/fullReport
https://equitas.org/wp-content/uploads/2010/11/Equitas_Generic_TOT_2007.pdf
http://www.nwcphp.org/training/opportunities/toolkits-guides/effective-adult-learning-a-toolkit-for-teaching-adults


 
 

 

werden; wie die Lernergebnisse in ein Kursprogramm übertra-

gen werden. 

Struktur 

Lernergebnisse Lerninhalte Bewertung 

Kenntnisse 

Am Ende des Kurses sind die 

Teilnehmenden in der Lage, 

- theoretische Konzepte 

der Bedarfsanalyse zu 

identifizieren; 

- die Verbindung zwischen 

bestehenden Referenz-

rahmen (Curricula, Kom-

petenzstandards, Qualifi-

kationsrahmen etc.) und 

identifizierten Weiterbil-

dungsbedarfen zu verste-

hen.  

Die Einheit umfasst folgende 

Themen:  

- theoretische Kon-

zepte zu Lernbedar-

fen/ Lernbedürfnis-

sen, Nutzen von 

Weiterbildung (be-

nefits of learning) 

und Lernergebnis-

sen; 

- verschiedene Arten 

von Lernbedarfen 

und Nutzenarten 

(z.B. „Wider Be-

nefits“, ROI etc.); 

- Reflexion von unter-

schiedlichen (auch 

versteckten) Interes-

sen, die mit den ex-

plizit genannten 

Lernbedarfen ver-

bunden sind, und ih-

rer möglichen Aus-

wirkungen auf den 

Planungsprozess; 

Reflexion der unter-

schiedlichen Rollen 

und der damit ver-

bundenen unter-

schiedlichen (und 

möglicherweise wi-

dersprüchlichen) In-

teressen von 

Kunde/Auftraggeber 

einerseits und Ler-

nenden/Teilnehmen-

den andererseits; 

- unterschiedliche Be-

darfsanalysetechni-

ken, ihr jeweiliges 

Potenzial und ihre 

Grenzen; 

- Bezugnahme auf 

existierende Refe-

renzrahmen (Curri-

Online-Kurs:  

Multiple-Choice-Test am Ende 

der Einheit. 

Präsenzworkshop:  

- individuelles Feedback zur 

den praktischen Übungsak-

tivitäten und –ergebnissen; 

- Gruppendiskussion / Refle-

xionen zur Einheit. 

Fertigkeiten  

Am Ende des Kurses werden 

die Teilnehmenden 

- Bedarfe als Grundlage für 

die anschließende Pla-

nung einer Weiterbil-

dungsmaßname analysie-

ren können; 

- eine geeignete Weiterbil-

dungsmaßnahme auf der 

Grundlage der ermittelten 

Bedarfe auswählen kön-

nen. 

Am Ende des Kurses werden 

die Teilnehmenden folgende 

Schlüsselkompetenzen wei-

terentwickelt haben: 

- analytische und reflexive 

Fähigkeiten; 

- Problemlösungs- und Ver-

handlungskompetenz 

- Beobachtungsfähigkeit, 

Empathie. 

Kompetenz  

Am Ende des Kurses können 

die Teilnehmenden 

- ermittelte Lernbedarfe in 

eine Weiterbildungsmaß-

nahme übersetzen; 



 
 

 

- die ermittelten Bedarfe zu 

bestehenden Referenz-

rahmen in Beziehung set-

zen. 

cula, Kompetenz-

standards, Qualifika-

tionsrahmen etc.); 

ihre Verbindung zu 

den ermittelten Wei-

terbildungsbedarfen. 

Didaktik Online-Kurs 

- Einführungsvideo zur Kurseinheit 

- Präsentation der Kerninhalte in untergliederten PowerPoint-

Präsentationen: Bedarfsanalysetechniken; existierende Re-

ferenzrahmen, … 

- Übungsaufgaben zur Vertiefung 

- Fallanalyse 

- Auswahlliteratur zur Vertiefung 

- Multiple-Choice-Assessment 

Workshop 

- Kleingruppenarbeit zur Kursplanung: Ermittlung eines vor-

handenen Weiterbildungsbedarfs; Auswahl einer geeigne-

ten Weiterbildungsmaßnahme 

- Ergebnispräsentation und Diskussion im Plenum 

Literatur: 

- Simona Sava (2008). Needs analysis and programme planning in adult education. Bar-

bara Budrich publishers 

- Goran Buldioski, Cecilia Grimaldi, Sonja Mitter, Gavan Titley, Georges Wagner (2002):T-

Kit 6: Training Essentials. Council of Europe and the European Commission. Chapter 3.1 

- EQUITAS (2007). Training of Trainers: Designing and Delivering Effective Human Rights 

Education. Equitas – International Centre for Human Rights Education 

 

 

Einheit 3 – Lernergebnisse festlegen 

Allgemeine Information 

Name der Einheit Einheit 3 – Lernergebnisse festlegen 

Zusammenfassung Lernergebnisse sind definiert als Aussagen darüber, was ein 

Lernender weiß, versteht und in der Lage ist zu tun, nachdem 

er einen Lernprozess abgeschlossen hat. Sie werden als 

Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen definiert. 

Nachdem die übergeordneten Ziele für den zu planenden Kurs 

festgelegt wurden, müssen Lernergebnisse definiert werden. 

Der Europäische Qualifikationsrahmen bietet ein verbreitetes 

Muster für eine solche Definition in Form von Beschreibungen, 

was die Teilnehmenden am Ende des Kurses in der Lage zu 

tun sind.  

https://shop.budrich-academic.de/produkt/needs-analysis-and-programme-planning-in-adult-education/?v=3a52f3c22ed6
http://pjp-eu.coe.int/en/web/youth-partnership/t-kit-6-training-essentials?p_p_id=56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&p_p_col_id=column-1&p_p_col_count=1&_56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4_languageId=en_GB
http://pjp-eu.coe.int/en/web/youth-partnership/t-kit-6-training-essentials?p_p_id=56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&p_p_col_id=column-1&p_p_col_count=1&_56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4_languageId=en_GB
https://equitas.org/wp-content/uploads/2010/11/Equitas_Generic_TOT_2007.pdf


 
 

 

In dieser Einheit lernen die Teilnehmenden existierende Quali-

fikationsrahmen kennen und erhalten grundlegende theoreti-

sche und praktische Informationen zur Ausarbeitung von Lern-

ergebnissen.  

Struktur 

Lernergebnisse Lerninhalte Bewertung 

Kenntnisse 

Am Ende des Kurses wer-

den die Teilnehmenden 

- verstehen, wie Lerner-

gebnisse in Qualifikati-

onsrahmen wie dem 

EQR genutzt werden 

können;  

- unterschiedliche Arten 

von Lernergebnissen 

identifizieren können;  

- die Regeln zur Be-

schreibung von Lerner-

gebnissen kennen; 

- die einzelnen Bestand-

teile von Lernergebnis-

sen kennen. 

Die Einheit umfasst folgende 

Themen:  

- bestehende Kompetenz-/ 

Qualifikationsrahmen auf 

nationaler oder internatio-

naler Ebene;  

- unterschiedliche Arten von 
Lernergebnissen (kognitiv, 
sozial-affektiv etc.); 

- Prinzipien für die Formu-

lierung von Lernergebnis-

sen; Kompetenzeinheiten; 

Kenntnisse; Fertigkeiten; 

Kompetenz; EQR; 

Bloom’s Taxonomie von 

Lernzielen;  

- Bewertung von Lerner-
gebnissen; Beurteilungs-
kriterien.  

Online-Kurs:  

Multiple-Choice-Test am Ende 

der Einheit. 

Präsenzworkshop:  

- individuelles Feed-

back zur den prakti-

schen Übungsaktivitä-

ten und –ergebnissen; 

- Gruppendiskussion / 

Reflexionen zur Ein-

heit. 

Fertigkeiten  

Am Ende des Kurses kön-

nen die Teilnehmenden 

- die ermittelten Bedarfe 

eines Kunden/Auftrag-

gebers in Lernergeb-

nisse übersetzen; 

- Leistungskriterien für je-

des Lernergebnis aus-

wählen;  

- Lernergebnisse entspre-

chend den Kriterien in 

existierenden Referenz-

rahmen beschreiben. 

Kompetenz 

Am Ende des Kurses kön-

nen die Teilnehmenden 

- Lernergebnisse als 

Grundlage für die Pla-

nung eines Weiterbil-

dungsangebots be-

schreiben. 

Didaktik Online-Kurs 



 
 

 

- Einführungsvideo zur Kurseinheit 

- Präsentation der Kerninhalte in untergliederten powerpoint-

Präsentationen 

- Übungsaufgaben zur Vertiefung 

- Auswahlliteratur zur Vertiefung 

- Multiple-Choice-Assessment 

Workshop 

- praktische Übung zur Definition von Lernergebnissen: Re-

geln für die Beschreibung von Lernergebnissen für ein be-

stimmtes Kursangebot 

- in Kleingruppen Diskussion der bei der Lernergebnisformu-

lierung zu berücksichtigenden Aspekte; Ergebnispräsenta-

tion und Diskussion im Plenum 

Literatur: 

- Cedefop (2017). Defining, writing and applying learning outcomes. A European hand-

book. Luxembourg: Publications Office of the European Union 

- Cedefop (2011). Using learning outcomes. European Qualifications Framework Series: 

Note 4. Luxembourg: Publications Office of the European Union 

- Cedefop (2008). The shift to learning outcomes. Conceptual, political and practical de-

velopments in Europe. Luxembourg: Luxembourg: Office for Official Publications of the 

European Communities  

Internet-Ressourcen: 

- Cedefop online portal on the European Qualifications Framework  

- European Commission: European Qualifications Framework levels descriptors 

- Bloom’s Taxonomy Action Verbs 

 

 

Einheit 4 – Eingangsvoraussetzungen und vorgängig erworbene Kompe-

tenzen  

Allgemeine Information 

Name der Einheit Einheit 4 – Eingangsvoraussetzungen und vorgängig er-

worbene Kompetenzen  

Zusammenfassung Manche Weiterbildungsangebote definieren Zugangsvoraus-

setzungen, z.B. in Form bestimmter Vorkenntnissen, Berufser-

fahrung oder vorhandenen Qualifikationen. Diese Vorausset-

zungen können vom Auftraggeber so festgelegt sein oder sich 

aus der Art der im Kurs zu erwerbenden Abschlussqualifikation 

ergeben. 

Die Teilnehmenden werden in unterschiedliche Arten von Zu-

gangsvoraussetzungen eingeführt und werden am Ende der 

Einheit in der Lage sein, selbst Zugangsvoraussetzungen für 

http://www.cedefop.europa.eu/en/publications-and-resources/publications/4079
http://www.cedefop.europa.eu/en/events-and-projects/projects/european-qualifications-framework-eqf
https://ec.europa.eu/ploteus/content/descriptors-page
https://www.missouristate.edu/assets/fctl/Blooms_Taxonomy_Action_Verbs.pdf


 
 

 

unterschiedliche Typen von Weiterbildungsangeboten zu for-

mulieren. 

Struktur 

Lernergebnisse Lerninhalte Bewertung 

Kenntnisse 

Am Ende des Kurses wer-

den die Teilnehmenden 

- unterschiedliche Qualifi-

kationsniveaus und die 

dazugehörigen Zu-

gangsvoraussetzungen 

identifizieren können; 

- die Bedeutung von Zu-

gangsvoraussetzungen 

für Weiterbildungskurse, 

die an bestimmte Kennt-

nisse und Fertigkeiten 

geknüpft sind, kennen; 

- unterschiedliche Metho-

den und Instrumente für 

die Feststellung von 

Eingangsniveaus und 

vorgängig erworbenen 

Kompetenzen kennen.  

Die Einheit umfasst folgende 

Themen:  

- Qualifikationsniveaus im 

EQR; 

- Unterschiede zwischen 

formaler und non-formaler 

Weiterbildung hinsichtlich 

Zugangsvoraussetzun-

gen; 

- Zugangsvoraussetzungen 

in Form von Vorkenntnis-

sen oder vorhandenen 

Fertigkeiten; 

- unterschiedliche Ansätze, 

Methoden und Instru-

mente für die Bewertung 

von vorgängig erworbe-

nen Kompetenzen: Frage-

bögen, Tests, Interviews. 

 

Online-Kurs:  

Multiple-Choice-Test am Ende 

der Einheit. 

Präsenzworkshop:  

- individuelles Feed-

back zur den prakti-

schen Übungsaktivitä-

ten und –ergebnissen; 

- Gruppendiskussion / 

Reflexionen zur Ein-

heit. 

Fertigkeiten  

Am Ende des Kurses kön-

nen die Teilnehmenden 

- Zugangsvoraussetzun-

gen für einen Kurs defi-

nieren; 

- selbst Instrumente für 

die Feststellung von 

Eingangsniveaus und 

vorgängig erworbenen 

Kompetenzen entwi-

ckeln; 

Kompetenz  

Am Ende des Kurses kön-

nen die Teilnehmenden 

- bei (potentiellen) Kurs-

teilnehmenden eine 

Feststellung der Ein-

gangsniveaus und vor-

gängig erworbenen 

Kompetenzen unter Ein-

satz der jeweils passen-



 
 

 

den Instrumente (Frage-

bogen, Interview, …) 

durchführen. 

Didaktik Online-Kurs 

- Einführungsvideo zur Kurseinheit 

- Präsentation der Kerninhalte in untergliederten PowerPoint-

Präsentationen 

- Übungsaufgaben zur Vertiefung 

- Auswahlliteratur zur Vertiefung im Selbststudium 

- Multiple-Choice-Assessment 

Workshop 

- praktische Übung zur Bewertung von Einstiegsniveaus / 

vorgängig erworbenen Kompetenzen; Beschreibung von 

Lernergebnissen mit Bezug auf einen spezifischen Weiter-

bildungsbedarf 

- in Kleingruppen Diskussion über die zu berücksichtigenden 

Aspekte; Ergebnispräsentation und Diskussion im Plenum 

Literatur: 

- Goran Buldioski, Cecilia Grimaldi, Sonja Mitter, Gavan Titley, Georges Wagner 

(2002):T-Kit 6: Training Essentials. Council of Europe and the European Commission. 

Chapter 3.4 and 3.5 

- NCFE (2013). NCFE Entry Level Qualification Guidance Pack. NCFE. 

Internet-Ressourcen: 

- Descriptors defining levels in the European Qualifications Framework  

 

Einheit 5 – Curriculumplanung und didaktische Rekonstruktion 

Allgemeine Information 

Name der Einheit Einheit 5 – Curriculumplanung und didaktische Rekon-

struktion 

Zusammenfassung Curriculumplanung und didaktische Rekonstruktion von Kursin-

halten sind wichtige Schritte auf dem Weg zu einem erfolgrei-

chen Weiterbildungsangebot. Während der Curriculumplanung 

sind Angaben zu Aspekten zu machen wie: übergeordnetes 

Kursziel; Anforderungsprofil an die Lehrenden; Dauer/Umfang 

der Weiterbildung; Lehr- und Prüfungsmethodik; erforderliche 

Ressourcen; Gliederung in thematische Untereinheiten. All 

diese Aspekte müssen vor Beginn eines Kurses festgelegt 

sein.  

In dieser Einheit werden die Teilnehmenden mit all diesen As-

pekten vertraut gemacht und können am Ende der Einheit 

diese Aspekte für ein bestimmtes Weiterbildungsangebot 

selbst festlegen. 

 

http://pjp-eu.coe.int/en/web/youth-partnership/t-kit-6-training-essentials?p_p_id=56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4&p_p_lifecycle=0&p_p_state=normal&p_p_mode=view&p_p_col_id=column-1&p_p_col_count=1&_56_INSTANCE_WOs6MylVNZz4_languageId=en_GB
https://forms.ncfe.org.uk/media/243925/entry-level-guidance-pack-new.pdf
https://ec.europa.eu/ploteus/content/descriptors-page


 
 

 

Struktur 

Lernergebnisse Lerninhalte Bewertung 

Kenntnisse 

Am Ende des Kurses wer-

den die Teilnehmenden 

- die Prinzipien der Curri-

culumentwicklung und 

der Lernsequenzierung 

kennen;  

- die ein Curriculum ab-

zudeckenden Elemente 

kennen: übergeordnete 

Kursziele, Anforde-

rungsprofil für die Leh-

renden; Ressourcen; 

Kursmodule/-einheiten; 

- Lerninhalte identifizie-

ren und einem Curricu-

lum zuordnen können. 

Die Einheit umfasst folgende 

Themen:  

- Prinzipien der didakti-

schen Rekonstruktion von 

Inhalten. Transformieren 

von Lernzielen in Lernin-

halte; 

- bei der Curriculument-

wicklung abzudeckende 

Aspekte: Module/Un-

tereinheiten, Ressourcen, 

Methodik; 

- der rote Faden: Identifi-

zieren von Verbindungen 

und Querverweisen zwi-

schen unterschiedlichen 

Inhaltsteilen; 

- zeitliche und logische 

Strukturierung von Inhal-

ten in einen kohärenten 

Lernweg bzw. eine kohä-

rente Lernsequenz.  

Online-Kurs:  

Multiple-Choice-Test am Ende 

der Einheit. 

Präsenzworkshop:  

- individuelles Feedback zur 

den praktischen Übungs-

aktivitäten und –ergebnis-

sen; 

- Gruppendiskussion / Re-

flexionen zur Einheit. 

Fertigkeiten  

Am Ende des Kurses wer-

den die Teilnehmenden 

- die unterschiedlichen 

Teile eines Curriculums 

planen; 

- die Inhalte für ein Curri-

culum festlegen.  

Kompetenz  

Am Ende des Kurses kön-

nen die Teilnehmenden  

- selbständig ein Curricu-

lum für einen Kurs er-

stellen;  

- die Lerninhalte für einen 

Kurs gemäß den Prinzi-

pien der Curriculument-

wicklung festlegen. 

Didaktik Online-Kurs 

- Einführungsvideo zur Kurseinheit 

- Präsentation der Kerninhalte in untergliederten PowerPoint-

Präsentationen 

- Übungsaufgaben zur Vertiefung 

- Auswahlliteratur zur Vertiefung im Selbststudium 

- Multiple-Choice-Assessment 

Workshop 



 
 

 

- praktische Übung zur Curriculumentwicklung und didakti-

schen Rekonstruktion von Inhalten; Darstellung eines Curri-

culums und der zentralen Inhalte 

- in Kleingruppen Diskussion über die zu berücksichtigenden 

Aspekte; Ergebnispräsentation und Diskussion im Plenum 

Literatur: 

- Jo Westbrook, Naureen Durrani, Rhona Brown, David Orr, John Pryor, Janet Boddy & 

Francesca Salvi (2013). Pedagogy, Curriculum, Teaching Practices and Teacher Educa-

tion in Developing Countries. University of Sussex. 

Internet-Ressourcen: 

- Karen Schweitzer (2017). Curriculum Design: Definition, Purpose and Types.  

- Judith S. Rycus (1994). What is curriculum. Handout for “Training of Trainers on Curric-

ulum Development”. 

- IIEP Learning Portal – Planning Education for improved learning outcomes: Effective 

and appropriate pedagogy.  

 

Einheit 6 – Kursplanung 

Allgemeine Information 

Name der Einheit Einheit 6 – Kursplanung 

Zusammenfassung Die eigentliche Kursplanung ist der letzte Schritt im Planungs-

prozess. Hier werden alle Aspekte für die tatsächliche Durch-

führung der Weiterbildung festgelegt: Entscheidungen müssen 

sowohl zu logistischen (Räumlichkeiten, Ausstattung) wie zu 

didaktischen Aspekten (Lehr-/Lernaktivitäten und –materialien) 

getroffen werden. Die genaue Kursplanung wird vor Kursbe-

ginn aufgestellt und erfordert die Kooperation mit weiteren Akt-

euren (z.B. Verwaltungspersonal). 

In dieser Einheit erfahren die Teilnehmenden aus theoretischer 

und praktischer Perspektive, wie ein Kurs auf der Grundlage 

der ermittelten Weiterbildungsbedarfe, der vorab definierten 

Lernergebnisse und dem vorhandenen oder vorab erstellten 

Curriculum im Einzelnen geplant wird. 

Struktur 

Lernergebnisse Lerninhalte Bewertung 

Kenntnisse 

Am Ende des Kurses wis-

sen die Teilnehmenden 

- welche Elemente bei 

einer Kursplanung be-

rücksichtigt werden 

müssen: Zeit, Personal-

und Materialressour-

Die Einheit umfasst folgende 

Themen:  

Raum und Zeit 

- Bedeutung der Lernum-
gebung, die Bedeutung 
von Raum und Zeit und 
ihre Auswirkungen auf 
den Lernprozess; 

 

Online-Kurs:  

Multiple-Choice-Test am Ende 

der Einheit. 

Präsenzworkshop:  

http://eppi.ioe.ac.uk/cms/Portals/0/PDF%20reviews%20and%20summaries/Pedagogy%202013%20Westbrook%20report.pdf?ver=2014-04-24-121331-867
http://eppi.ioe.ac.uk/cms/Portals/0/PDF%20reviews%20and%20summaries/Pedagogy%202013%20Westbrook%20report.pdf?ver=2014-04-24-121331-867
https://www.thoughtco.com/curriculum-design-definition-4154176
http://www.ocwtp.net/PDFs/Trainer%20Resources/WhatIsCurriculum.pdf
https://learningportal.iiep.unesco.org/en/issue-briefs/improve-learning/teachers-and-pedagogy/effective-and-appropriate-pedagogy
https://learningportal.iiep.unesco.org/en/issue-briefs/improve-learning/teachers-and-pedagogy/effective-and-appropriate-pedagogy


 
 

 

cen; Lehr-/Lern/Prü-

fungsmethoden und –

instrumente. 

- die unterschiedlichen Kur-
sphasen und ihrer Funkti-
onen (unter Berücksichti-
gung von Kursen unter-
schiedlicher Länge). 

Lehrmethoden 

- unterschiedliche (Arten 

von) Unterrichtsmetho-

den, ihr jeweiliges Poten-

zial und ihre Grenzen  

Bewertung/Assessment 

- unterschiedliche Arten 
und Zwecke von Assess-
ment; 

- unterschiedliche Assess-

ment-Methoden, ihre je-

weiligen Anwendungsge-

biete, ihr Potenzial und 

ihre Grenzen.  

den Lernprozess beeinflus-
sende Faktoren 

- unterschiedliche Lernstile 
und Lerntypen;  

- möglicher Einfluss von Al-
ter, kulturellem Hinter-
grund und anderen Fakto-
ren auf den Lernprozess 
Erwachsener. 

Relationierung 

- Verknüpfung von Kon-
textfaktoren (Charakteris-
tika der Zielgruppe/Teil-
nehmenden, Lernziele 
etc.) mit pädagogischen 
Entscheidungen (hinsicht-
lich der Lehr-/ Lerninhalte, 
Methoden, Zeit, Raum 
etc.).  

- individuelles Feedback zu 

den praktischen Übungs-

aktivitäten und –ergebnis-

sen; 

- Gruppendiskussion / Re-

flexionen zur Einheit. 

Fertigkeiten  

Am Ende des Kurses kön-

nen die Teilnehmenden 

- die einzelnen bei einer 

Kursplanung zu berück-

sichtigenden Aspekte 

bearbeiten.  

Am Ende des Kurses wer-

den die Teilnehmenden fol-

gende Schlüsselkompeten-

zen weiterentwickelt haben: 

- Flexibilität, Aufge-

schlossenheit 

- Kommunikationskom-

petenz 

- Verhandlungskompe-

tenz 

Kompetenz  

Am Ende des Kurses kön-

nen die Teilnehmenden  

- auf der Grundlage erho-

bener Bedarfe, festge-

legter Lernergebnisse 

und curricularer Vorga-

ben einen Kursplan er-

stellen. 

Didaktik Online-Kurs 

- Einführungsvideo zur Kurseinheit 

- Präsentation der Kerninhalte in untergliederten PowerPoint-

Präsentationen 

- Einführung der DEMAL-Kursplanungs-App 

- Übungsaufgaben zur Vertiefung 

- Auswahlliteratur zur Vertiefung im Selbststudium 

- Multiple-Choice-Assessment 

Workshop 

- praktische Übung zur Kursplanung: Ausarbeitung der zu be-

rücksichtigenden Aspekte 



 
 

 

- Übung mit der DEMAL-Kursplanung-App 

- in Kleingruppen Diskussion und Analyse der gemachten Er-

fahrungen mit der Kursplanung; Ergebnispräsentation und 

Diskussion im Plenum 

Literatur: 

- Goran Buldioski, Cecilia Grimaldi, Sonja Mitter, Gavan Titley, Georges Wagner (2002): 

T-Kit 6: Training Essentials. Council of Europe and the European Commission. Chapter 

3.4 and 3.5 

- Christopher Butcher; Clara Davies; Melisa Highton (2006) Designing Learning: from 
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“Designing, monitoring and evaluating adult learning classes – 

Supporting quality in adult learning” (DEMAL) 

 

ist eine Strategische Partnerschaft im Rahmen des Programms Erasmus+ der Europäischen 

Union. Laufzeit: Oktober 2016 bis September 2018. 
 

 

 

Projekthintergrund 

DEMAL leistet einen Beitrag zur Qualität in der Weiterbildung, indem es zur professionellen 
Kernkompetenz von Lehrenden in zwei Bereichen arbeitet:  

 Unterrichtsplanung/Kursplanung (“Design of the Adult Learning Process”) 

 Lernprozessbegleitung (“Monitoring and Evaluation of the Adult Learning Process”) 

Kompetentes professionelles Handeln in beiden Bereichen ist eine entscheidende Vorausset-

zung dafür, dass die Lehr-/Lernangebote in der Weiterbildung von hoher Qualität sind, ange-

messene Wirkungen hervorbringen und den Bedarfen der Lernenden entsprechen. 
 

 

 

Projektziele 

 Entwicklung zweier europäischer Referenzprofile für die beiden Kernkompetenzen, un-
ter Anbindung an den Europäischen Qualifikationsrahmen; 

 Entwicklung und Pilotierung zweier Fortbildungskurse (eLearning plus einwöchiger 
Präsenzworkshop); 

 Entwicklung und Testen einer innovativen Kursplanungs-App, die Lehrende bei ihrer 
täglichen Arbeit unterstützt und zugleich ein Instrument für selbstgesteuertes informel-
les Lernen darstellt; 

 Entwicklung und Pilotierung eines Validierungsrahmens für die beiden Kernkompeten-
zen. Mit dem Rahmen können Fortbildungsgebote und Qualifikationen auf europäischer 
Ebene besser verglichen sowie die Anerkennung non-formal erworbener Kompetenzen 
in Europa verbessert werden.  

 

 

 

Zielgruppe 

Lehrkräfte und Leitungspersonal in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung, Weiterbildungsex-

perten, Entscheidungsträger in der Erwachsenenbildung/Weiterbildung 

 

 


